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Aus Organisationen und Institutionen

Reisebericht

Landwirtschaftliche Studienreise der IMIR
(Internationaler Mais- und Informationsring) (Fortsetzung und Schluss)
von Hans Ryser, Oberwil BL

Sydney, die Hauptstadt von North South
Wales, hat 3,1 Mio. Einwohner. Geschäfte,
Hochhäuser, Banken und ein herrlicher Hafen

prägen ihr Bild! Die Hafenrundfahrt und
der Anblick der unzähligen Segelbooten
inmitten von Supertankern war einmalig, und
vom Besuch des weltberühmten Opernhauses

waren alle begeistert. Wir genossen
den freien Tag in Sydney, denn tagsdarauf
stand ein Besuch des Gemüse- und
Früchtegrossmarktes auf dem Programm. In den
riesigen Hallen fanden wir ein unheimliches
Gewühl von Menschen und LKW's. Von bis
zu 100 km Entfernung reisen die Gemüsebauern

an, um ihre Erzeugnisse zu verkaufen

und bieten Kiwis, Bananen, Karotten,
Kirschen usw. an. Unser zweiter Besuch
galt der Allied Maize Products Pty Ltd., einer
Stärke-Mühle, welche ca. 500 Mio. Umsatz
pro Jahr erzielt. Rod Marten und Dr. Kox
berichten uns über die Stärke- und Glukose-
Herstellung.
Der Abschied von Sydney fiel uns allen
schwer. Unterwegs besichtigten wir eine
Zitronen- und eine Bananenplantage. Interessant

war, dass die Bananen mittels
Plastikschutzhüllen getrieben werden und eine in

Europa nie erreichte Qualität erreichen.
Unsere Gruppe wurde am Abend aufgeteilt und
hatte Gelegenheit bei einheimischen
Landwirten auf den Höfen zu übernachten.
Manch einer hat Kontakt gefunden, welcher
nach der Reise aufrecht erhalten wurde.
Der nächste Tag führte uns ins für Weinanbau

bekannte Gebiet des Hunter Valley. Wir
hatten Gelegenheit, einen Rebberg zu
besichtigen. Die anschliessende Degustation
australischer Weine überzeugte uns von
deren Qualität. Angebaut werden
hauptsächlich: Rhein-Riesling, Cabarnet Savig-
non, Gewürztraminer. Weiter nördlich be¬

suchten wir eine Endmastfarm für Bullen.
Von verschiedenen Zuchtfarmen der Umgebung

werden die Tiere angekauft und für ca.
4-7 Wochen endgemästet. Die Fütterung
erfolgt durch Fertigfutter und Baumwollabfälle.

Das Gebiet um Narrabri wird vor allem durch
die riesigen Baumwollplantagen
gekennzeichnet. Auf der Besuchsplantage in Wee-
Waa, welche durch amerikanische Auswanderer

geführt wird, standen wir einem enormen

Maschinenpark gegenüber.
Untergrundlockerer (bis ca. 1,5 cm Tiefe) und
eine ganze Batterie Baumwolldrescher sind
nur einige der vielfältigen Maschinen, welche

zur Gewinnung und Verarbeitung eingesetzt

werden. Der Ernteertrag liegt bei ca.
2,5 Ballen (1 Ballen 225 kg).
Durch tropischen Regen- und dichten
Eukalyptuswald fuhren wir tagsdarauf an die Küste

nach Coffs Harbour, vorbei an Orangen-
und Zitronenplantagen. In Meeresnähe wird
auch sehr grossflächig Zuckerrohr angebaut.

Beim Besuch einer Plantage erfuhren
wir, dass ca. 7500 Farmen im Zuckerrohranbau

beschäftigt sind. In 33 Zuckermühlen
werden jährlich über 2,8 Mio. Tonnen Zuk-
ker gewonnen, wovon ca. 1,9 Mio. Tonnen
für den Export bestimmt sind.
Die letzten Tage unseres Aufenthaltes in
Australien verbrachten wir am herrlich weissen

Sandstrand von Sufer's Paradise und
genossen die Tage der Erholung am Meer
beim Sonnen und Baden. So mancher ver-
liess am 31. Januar 1983 Australien mit
einem weinenden Auge. Wir haben alle
interessante Eindrücke über dieses unermessli-
che Land mitnehmen können und denken
mit Freude an eine lehrreiche, interessante
und abwechslungsreiche Studienreise mit
der IMIR zurück.
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